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§ 1 Rahmenbedingungen 

 1.1 Name, Vereinszugehörigkeit, Sitz, Gründungsjahr, Geschäftsjahr  

• die Abteilung trägt den Namen „SSV Emerkingen Abteilung Hundesport“  

• und ist eine Abteilung des SSV Emerkingen, dessen Vorstand unterstellt und wird im      

               folgenden  „Abteilung“ genannt  

• der Sitz ist in Emerkingen und als SSV Emerkingen e.V. eingetragen  

• das Gründungsjahr ist 2016  

• das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 

 

1.2 Verbandszugehörigkeit 

• die Abteilung ist dem „Südwestdeutschen Hundesportverband e.V.“ in Abkürzung „swhv“  

              angeschlossen.  

   

1.3 Satzungen  

die Abteilungsmitglieder ordnen sich den folgenden Satzungen unter:  

• des SSV Emerkingen  

• der Abteilungssatzung  

• der Satzung des SWHVs und VDHs  

sowie deren Ordnungen in der jeweils geltenden Fassung 
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1.4 Zweck und Aufgabe der Abteilung 

• Ausbildung von Gebrauchshunden aller Art  

• Förderung der hundesportlichen Arbeit  

• Zielgerichtetes Training  

• Training und Unterstützung in alltagstauglichen Belangen  

• Organisation von Sportveranstaltungen, Wettkämpfen und hundesportlichen Prüfungen  

• Förderung und Ausbildung von Hundetrainern  

• Veranstalten von Festen  

• Teilnahme und Präsenz an gesellschaftlichen Veranstaltungen  

• Die Belange des Tierschutzes aktiv fördern und auf eine artgerechte Hundehaltung einwirken,  

               z.B. in Form von Seminaren und vorbildlichen Verhalten  

• Aufklärung und Information der Öffentlichkeit im Umgang mit Hunden  

• soziales Engagement (Ferienprogramm)  

• Die Abteilung verfolgt keinen wirtschaftlichen Zweck  

• Der Verein ist politisch und konfessionell neutral 

 

§ 2 Mitgliedschaft 

• Mitglied des Vereins kann jede geschäftsfähige Person werden.  

• Minderjährige bedürfen zur Aufnahme der Einwilligung ihres gesetzlichen Vertreters. Diese  

              erteilen damit gleichzeitig die Einwilligung, dass der Minderjährige ab Vollendung des  

              14. Lebensjahres seine Mitgliedschaftsrechte selbst wahrnimmt.  

• Gewerbsmäßige Hundeausbilder oder gewerbsmäßige Hundehändler sind in diesen 

               Eigenschaften von der Mitgliedschaft ausgeschlossen.  

• Das Mitglied verpflichtet sich, die Bestrebungen des Vereins zu fördern und die in den  

               Satzungen festgelegten Bestimmungen einzuhalten.  

• Das Mitglied verpflichtet sich zu einer ordnungsgemäßen und artgerechten Hundehaltung  

              sowie dazu, bei der hundesportlichen Ausbildung und Arbeit die tierschützerischen Belange  
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              und tierschutzrechtlichen Vorschriften zu beachten und einzuhalten.  

• Das Mitglied hat die Verpflichtung sich im Verein und Abteilung bei Veranstaltungen und  

              Arbeitseinsätzen zu engagieren.  

• Der Abteilungsausschuss kann bei Verstoß hierzu Sanktionen veranlassen. 

• Die Mitgliedschaft ist an einen Jahresbeitrag und einer Aufnahmegebühr gebunden. Die  

              Beträge werden an den Abteilungsmitgliederversammlungen festgelegt 

 

 

2.1 Art der Mitgliedschaft 

Die Abteilung unterscheidet zwischen Vollmitglied, passives Mitglied und Fördermitglied. Alle sind 

Mitglieder im SSV, im SWHV sowie in der Abteilung Hundesport und verpflichten sich zur Loyalität.  

• Vollmitglieder 

Erwachsene verfügen über ein aktives (wählen) und passives (zur Wahl stellen) Wahlrecht.  

• passive Mitglieder (Schläfer) 

durch Abwesenheit oder zu wenigen Arbeitseinsätzen wird ein Vollmitglied vom Ausschuss zum 

passiven Mitglied erklärt. Passive Mitglieder verlieren in der Abteilung ihr aktives und passives 

Wahlrecht, bleiben jedoch Mitglieder in allen Vereinen um jeder Zeit wieder aktiv am 

Vereinsgeschehen teilnehmen zu können. Der Ausschuss kann das Mitglied nach eigenem Ermessen 

jederzeit wieder zum Vollmitglied ernennen oder das Mitglied stellt einen schriftlichen Antrag. 

Über jede Änderung des Mitgliederstandes wird die betreffende Person vom Schriftführer 

benachrichtig.  

• Fördermitglied 

Fördermitglieder (z.B. Sponsoren) unterstützten die Abteilung mit finanziellen Mitteln. Er besitzt kein 

Wahlrecht, der Mitgliedsbeitrag fällt geringer aus. 

 

 

2.2 Erwerb der Mitgliedschaft 

Mitglied des Vereins kann jede geschäftsfähige Person werden. Minderjährige bedürfen der 

Zustimmung des gesetzlichen Vertreters.  

Der Antrag auf Mitgliedschaft bedarf der schriftlichen Form (Antragsformular), dem eine Kopie des 

Impfasses, sowie eine Kopie der Haftpflichtversicherung des Hundes/der Hunde beizulegen ist.  



4 |  S e i t e
 

Über einen Aufnahmeantrag entscheidet der Abteilungsausschuss mit einfacher Mehrheit. 

 

2.3 Mitgliedsbeitrag 

Erhöhungen des Abteilungsbeitrages regelt die jährliche Abteilungsmitgliederversammlung (AMV). Es 

gibt unterschiedliche Sätze für  

• aktive und passive Mitglieder (gleiche Höhe)  

• Familienmitglieder  

Familienmitglieder sind Ehepaare mit ihren kindergeldberechtigten Kindern die unter einem Dach 

leben.  

  

2.4 Schnupperstunden  

• Jedes potentielle neue Mitglied absolviert zunächst 3 Schnupperstunden vor Antragstellung  

   

2.5 Erlöschen der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt:  

• mit dem Tod des Mitglieds  

• durch Austritt  

• durch Streichung aus der Mitgliederliste  

• durch Ausschluss  

Das Erlöschen der Mitgliedschaft führt zum Verlust aller von dem betroffenen Mitglied bekleideten 

Vereinsämtern, sowie zur Löschung aus dem Verein SSV und dem Hundeverband SWHV. Auch wenn 

der vereinsinterne Rechtsweg beschritten wird, tritt der Verlust zu folgenden Zeitpunkten ein:  

• bei Austritt mit Zugang der Austrittserklärung an den Abteilungsausschuss  

• bei Streichung von der Mitgliederliste  

• bei Ausschluss mit dem Beschluss des Abteilungsausschuss  

Die für das laufende Geschäftsjahr entrichteten Beiträge werden bei Erlöschen der Mitgliedschaft 

nicht zurückerstattet. 

 

2.6 Erlöschen durch Austrittserklärung 
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Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung. Dieser ist zum Schluss eines jeden 

Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig und an den 

Abteilungsleiter zu richten 

 

2.7 Erlöschen durch Streichung 

Aus der Mitgliederliste gestrichen werden Mitglieder, die trotz mindestens 2-facher Abmahnung ihre 

Verpflichtungen der Abteilung gegenüber nicht erfüllt haben. Dazu gehört insbesondere die 

Verweigerung der Beitragszahlung. In der Mahnung muss auf die bevorstehende Streichung der 

Mitgliedschaft hingewiesen werden. 

 

 

2.8 Erlöschen durch Ausschluss 

Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen die Abteilungsordnung verstoßen hat, kann durch 

Beschluss des Abteilungsausschusses aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor dem Ausschluss ist 

das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich anzuhören. Die Entscheidung über den Ausschluss 

ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied per Einschreiben gegen Rückschein zuzustellen. Das 

Mitglied kann innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang schriftlich Berufung beim 

Abteilungsausschuss einlegen. Über die Berufung entscheidet die nächste Mitgliederversammlung. 

Macht das Mitglied vom Recht der Berufung innerhalb der Frist keinen Gebrauch, unterwirft er sich 

dem Ausschließungsbeschluss. 

 

 

 

§ 3 Organe der Abteilung 

• der Abteilungsausschuss  

• die Abteilungsmitgliederversammlung (AMV)  

• der Gründungsausschuss  

   

 

3.1 der Abteilungsausschuss  

der Abteilungsausschuss setzt sich zusammen aus:  

1. Abteilungsleiter/in  
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2. Stellvertreter/in und Schriftführer/in  

3. Kassierer/in und Wirt/in  

Das Amt wird von der Abteilungsmitgliederversammlung auf je 3 Jahre gewählt. Scheidet ein 

Ausschussmitglied vorzeitig aus, wählt der Ausschuss einen Ersatz bis zur nächsten AMV.  

1. Abteilungsleiter/in: 

Alle Aufgaben können delegiert werden, verbleiben jedoch in der Verantwortung des 

Abteilungsleiters:  

• Sitzungsleiter, Einberufung und Führung  

• Mediator und Vertrauensperson  

• Verantwortlich für Training, Trainingsplan und Trainer  

• Verantwortlich für Öffentlichkeitsarbeit  

• Ausschreibung von Veranstaltungen  

• Sponsorenpflege  

• Verbindungsperson zwischen Vorstand und Abteilung  

• Weitergabe von allen relevanten Informationen an den Ausschuss und Vorstand  

• führen einer Inventarliste „Sportgeräte“ u.ä. 

 

1. Stellvertretende/r Abteilungsleiter/in und Schriftführer/in:  

Vertritt Abteilungsleiter bei Abwesenheit in allen Belangen und wird vom Abteilungsleiter 

vertreten. Zudem kommen als Schriftführer/in folgende Aufgaben hinzu:  

• führen und verwalten sämtlicher Abteilungsunterlagen  

• Protokollierung sämtlicher Sitzungen  

• kompletter Schriftverkehr, z.B. Begrüßungsschreiben für neue Mitglieder  

• Aufstellung der Tagesordnung  

• regelmäßige Herausgabe einer Zeitschrift für Mitglieder  

 

2. Kassierer/in und Wirt/in  
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Kassierer/in und Wirt/in trägt die Verantwortung über Finanzen, Feste und Verköstigungen. Er/Sie ist 

verantwortlich nach Möglichkeit das Abteilungsvermögens insgesamt in Geld- und Sachwerten 

jährlich zu steigern.  

• Überwachen der Abteilungsfinanzen  

• führen der Kasse und Konten, Geldabhebungen vom Konto bedürfen zweier Unterschriften  

              aus dem Ausschuss. Das Guthabenkonto muss so eingerichtet werden. 

 • verantwortlich für Kassenbuch und Buchführung  

• Ansprechpartner in allen finanziellen Belangen  

• Abbuchung der Mitgliedsbeiträge „Abteilung Hundesport“. Der Jahresbeitrag muss am  

               Jahresbeginn bis zum 15. Januar über die Bank geleistet werden.  

• Organisation der Getränke und Speisen  

• Vorplanung für Abteilungsfeste  

• führen einer Inventarliste „Vereinsheim“  

• jährlichen Inventur  

• Aufstellung eines Haushaltsplans zur AMV  

• Berichterstattung über Kassenstand zu Sitzungen  

Aufgaben können delegiert werden, die Verantwortung verbleibt beim Amtsinhaber.  

Ist der Wirt bei Vereinsbetrieb nicht anwesend delegiert er das Kassieren vorab und kontrolliert 

anschließend.  

 

3.2 Abteilungsmitgliederversammlung 

Die Abteilungsmitgliederversammlung ist das oberste Organ der Abteilung. Jedes anwesende 

Mitglied hat eine Stimme.  

Der Ausschuss hat mindestens einmal im Jahr, die Abteilungsmitgliederversammlung einzuberufen. 

Sie wird vom Abteilungsleiter, im Falle seiner Verhinderung vom Stellvertreter einberufen und 

geleitet.  

Die Einberufung muss einheitlich schriftlich per Post an jedes Mitglied (Haushalte werden in einem 

Schreiben zusammengefasst) mit einer Frist von mindestens 14 Tage erfolgen. Anträge müssen 

schriftlich und eine Woche vor der Versammlung eingereicht sein.  

Der Mitgliederversammlung obliegt vor allem  

a) die Entgegennahme der Jahresberichte  
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b) die Entlastung des Abteilungsausschusses  

c) Vorstellung des Festkalenders der Abteilung (Sommerfeste, Hundeplatzfest etc.)  

d) die Wahl des Abteilungsausschusses  

e) die Festsetzung des Beitrages  

f) die Beschlussfassung über Satzungsänderungen und über die Auflösung der Abteilung 

g) Verschiedenes  

Weitere AMV kann der Ausschuss bei Bedarf einberufen; er muss dies tun, wenn ein Drittel aller 

aktiven Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt.  

Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der erschienenen Mitglieder.  

Das gleiche gilt bei Wahlen mittels Stimmzettel. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, gezogen 

vom Wahlleiter. Wahlen durch Handzeichen sind zulässig, wenn aus der Versammlung kein 

Widerspruch dagegen erfolgt. Der Wahlleiter wird aus den Mitgliedern mit voller Zustimmung von 

den Mitgliedern bestimmt. Bei Widerspruch muss ein anderes Mitglied eingesetzt werden.  

Zur Wahl können nur Mitglieder vorgeschlagen werden, die in der betreffenden Versammlung 

anwesend sind, oder deren schriftliches Einverständnis mit der ihnen zugedachten Wahl vorliegt. 

 

3.3 Gründerausschuss 

Der Gründerausschuss besteht aus den acht Gründungsmitgliedern. Diese haben per einfache 

Mehrheit ein allumfassendes Vetorecht und können so Wahlen und Ämter ablehnen.  

Der Ausschuss muss dazu binnen 14 Tage nach Beschlussfassung bzw. Wahlen von seinem Vetorecht 

schriftlich Gebrauch machen. Jede Wahl und jeder Beschluss hat daher erst nach 14 Tagen Gültigkeit.  

Das Vetorecht wird in einer schriftlich einberufenen Gründersitzung, per einfache Mehrheit der 

Anwesenden, ausgeübt. Es müssen dazu mindestens 3 Gründer anwesend sein.  

Bei Einspruch durch den Gründerausschuss müssen Wahlen und Abstimmungen wiederholt werden. 

Drei Gründer können eine AMV veranstalten.  

Sinn und Zweck des Gründerausschusses ist das Bewahren und Aufrechterhalten der Abteilung im 

ursprünglichen Sinne. 

 

§ 4 Versammlungen  

Versammlungen sind Zusammenkünfte bei denen etwas Besprochen, Beraten und Beschlossen wird. 

Der Vorstand hat das volle Recht auf Protokolleinsicht. 

Es wird zwischen folgenden Versammlungen unterschieden:  
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§4.1 Ausschusssitzung  

einmal im Monat findet eine Sitzung des Ausschusses (bestenfalls kurz nach der Monatssitzung) statt. 

Die Versammlung ist Beschlussfähig per demokratischer Abstimmung. Gefasste Beschlüsse der 

Abteilungsmitgliederversammlung kann der Ausschuss nicht abändern. Auf schriftlichen Antrag 

erhält jedes aktive und passive Mitglied Protokolleinsicht.  

   

§4.2 Monatssitzung  

zur Stärkung des Teamgeistes wird einmal im Monat eine Monatssitzung veranstaltet. Teilnehmer 

sind alle aktiven Mitglieder. Die Versammlung hat keine Beschlusskraft, jedoch eine wegweisende, 

beratende Funktion für den Ausschuss. Zu jeder Versammlung wird das vorherige Protokoll verlesen.  

   

 

§4.3 Abteilungsmitgliederversammlung (AMV)  

einmal im Jahr findet die Mitgliederversammlung der Abteilung Hundesport statt. Diese 

Versammlung hat die höchste Entscheidungsgewalt, ist somit Beschlussfähig und kann jeden 

Beschluss des Ausschusses entbinden und neufassen. Protokolle werden allen Mitgliedern zugänglich 

gemacht.  

   

 

§4.4 außerordentliche Abteilungsmitgliederversammlung  

bei akutem Anlass kann der Ausschuss eine außerordentliche AMV einberufen werden. Stellen fünf 

aktive Mitglieder den Antrag, so muss der Ausschuss ebenfalls eine außerordentliche AMV 

einberufen. Der Gründerausschuss kann völlig selbständig eine außerordentliche AMV mit voller 

Beschlusskraft einberufen. Protokolle werden allen Mitgliedern zugänglich gemacht.  

   

 

§4.5 Gründerausschussitzung  

der Gründerausschuss organisiert nach Bedarf seine Sitzungen selbst. Er kann dabei Beschlüsse 

entbinden und von seinem Vetorecht Gebrauch machen, jedoch keine neuen Beschlüsse fassen. Im 

Bedarfsfall beruft er eine außerordentliche AMV ein. 
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§5 Änderungen der Satzung  

Jede Änderung der Satzung kann nur mit einer Stimmenmehrheit von 2/3 der erschienen Mitglieder 

erfolgen. Sie bedarf generell der Ankündigung im Einladungsschreiben des Einberufungsorgans zu 

einer Versammlung. Die zu ändernden §§ sind mit anzugeben (§ 32 Abs. 1 Satz 2 BGB). Soll neben 

einer Änderung eine weitergehende Überarbeitung mit vollständiger Neufassung der Satzung 

erfolgen, genügt die Angabe ’’Änderung und Neufassung der Satzung’’. 

 

 

§6 Auflösung der Abteilung  

Die Auflösung der Abteilung kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen 

Abteilungsmitgliederversammlung beschlossen werden.  

Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es  

a) der Gesamtausschuss (Abteilungsausschuss und Gründerausschuss) mit einer Mehrheit von 3/4 

aller seiner Mitglieder beschlossen hat, oder  

b) von 50% der stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung schriftlich gefordert wurde.  

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder 

anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von 3/4 der erschienenen 

stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. 

Sollten bei der ersten Versammlung weniger als 50 % der stimmberechtigten Mitglieder anwesend 

sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von 3/4 der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig ist. Bei Auflösung der Abteilung fällt das 

Vermögen an die Vereinskasse des SSV Emerkingen. 


